
Petition fordert Dialog über
zeitgemäße Bildungspolitik in
Baden-Württemberg
geschrieben von Redakteur | Dezember 22, 2020

Weitere  Unterstützer  gesucht  –
Unterschriftensammlung  im  Internet
angelaufen:
Was gehört zu einer guten Schule im 21. Jahrhundert, die jedem
Kind gerecht wird? Was bedeutet gute Schule für die Zukunft
unseres Landes? Wie bringen wir die Erfahrungen der täglich
gelebten Schulpraxis effektiv in die Steuerung und (Weiter-
)Entwicklung  unserer  Schulen  ein?  Darüber  fordern  die
Unterzeichner  einer  Petition  aus  Baden-Württemberg  von  der
Landesregierung  und  dem  Landtag  einen  breit  aufgestellten
Dialog.

Taumeln ohne Orientierung
Zu den Erstunterzeichnern gehören neben vielen Einzelpersonen
der BLV Verband der Lehrerinnen und Lehrer an Beruflichen
Schulen BW, der Grundschulverband Landesgruppe BW, die GEW
Gewerkschaft  Erziehung  und  Wissenschaft  BW,  der
Landeselternbeirat  BW,  der  Landesschülerbeirat  BW  und  der
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Verein für Gemeinschaftsschulen BW.

In  der  Petition  heißt  es,  die  Corona-Pandemie  mit  ihren
Auswirkungen auf den Schulbetrieb, die verschleppte Digitale
Transformation,  ein  weitverbreitetes  und  enormes
Beharrungsvermögen  im  System  und  ein  hausgemachter
Lehrkräftemangel seien nur die Spitze eines Eisbergs, der zu
einer tiefen Krise in der Schulwelt des Landes geführt habe.
Statt Orientierung zu geben, taumle die Bildungspolitik im
Südwesten ziellos durch die Legislaturperiode.

„Kultusministerin auf der Bremse“
Das  Krisenmanagement  passe  zum  Zustand  der  Schulen:  Statt
diese  zu  leistungsstarken  und  gerechten  Schulen  des  21.
Jahrhunderts zu entwickeln, stehe die Kultusministerin auf der
Bremse. Das Denken werde dominiert von Vorstellungen, die mit
der  heutigen  Lebensrealität  junger  Menschen  nichts  zu  tun
hätten. Während Wirtschaftsunternehmen und ganze Branchen mit
riesigen Summen „gerettet“ würden, reiße man in den Schulen
die  Fenster  auf,  kaufe  Fleece-Decken  und  empfehle  Schals,
Mützen  und  wollene  Unterhosen.  Dabei  gäbe  es  durch  die
Schule@Corona  seit  dem  Frühjahr  2020  vielerorts  wertvolle
Impulse,  Initiativen  und  Entwicklungen,  die  zeigten,  welch
enormes  Potenzial  in  den  Schulen  in  Baden-Württemberg
schlummere.

Dialog im bildungspolitischen Chaos
Der  Dialog  sei  vor  allem  deshalb  nötig,  weil  das
bildungspolitische Chaos im Südwesten auf Kosten von rund 1,5
Millionen  baden-württembergischen  SchülerInnen,  deren  etwa
120.000 Lehrkräfte sowie zahllosen anderen, die zum System
Schule gehören (Lehramtsstudierende, Pädagogische Fachkräfte,
schulische  Mitarbeitende,  Aus-  und  FortbildnerInnen,  Eltern
etc.) laufe. Sie alle würden zum Spielball parteipolitischer
Rituale, bei denen mit Bildung Politik gemacht werde – statt
Bildungspolitik zu machen. Es gehe um Macht, Einfluss und
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Deutungshoheit,  statt  um  das  Wohlergehen  und  die  Zukunft
jener, die Schule in Baden-Württemberg tagtäglich lebten. Wir
sagen:  Schule  müsse  für  Schülerinnen  da  sein  –  und  nicht
umgekehrt!  In  Schulen  werde  Zukunft  gemacht.  Die
PolitikerInnen im Landtag und in der Landesregierung müssten
das endlich als gemeinsame Herausforderung verstehen. Und sie
müssten  sich  den  notwendigen,  schon  lange  überfälligen
Schritten, mit Elan und Überzeugung widmen und rasch einen
umfassenden Beteiligungsprozess starten.

Unterstützer gesucht
Als Initiatorin für die Petition zeichnet Dr. Ulrike Felger
aus  Waldenbuch.  Weitere  Infos  zur  Petition  und  zum
Unterzeichnen  finden  Sie  auf  der  Website  der  Petition.

https://www.openpetition.de/petition/bestaetigen/aufbruch-statt-chaos-bildungszukunft-fuer-baden-wuerttemberg-jetzt-das-21-jahrhundert-wartet-nicht/ad8a9cfaab3951601a49bbc654999530

